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Quelle: Die Zeit (20.08.2015)

Folgen ….

Quelle: Deutsches Kinderhilfswerk (28.05.2015)

Quelle: Ostthüringer Zeitung (20.07.2015)
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… und Trendwende.

Anteil der Haushalte in großen Städten, die nur über 
Fahrräder verfügen (Daten: Destatis 2014)

Das Fahrrad avanciert zum Lifestyle-Element
urbaner Mobilität
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… und Trendwende.

das Auto als Hauptverkehrsmittel verliert an Bedeutung

Ausstattungsgrad mit Fahrzeugen am Beispiel privater Haushalte in Hamburg und Berlin –
Veränderung zwischen 2003 und 2013 (Daten: Destatis 2014)



530.09.2015

… in Jena?

Beispiel von Ausstattung mit Fahrzeugen in Jena (Daten: Statistik Jena, SrV 2003, SrV 2008)



630.09.2015

Wandel der Planungsparadigmen

• Ausgangspunkt der Überlegungen sollte Reduzierung der 

Umweltwirkungen sowie Verbesserung der Lebensqualität sein,

• deswegen sollte im Mittelpunkt die Vermeidung des weiteren Anstiegs 

von Verkehr stehen (besser noch die Reduzierung) und nicht die 

Optimierung des Verkehrsflusses.

• Genauer: Strategien zur …

1. Vermeidung, 

2. Verlagerung und 

3. Verbesserung.
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Wandel der Planungsparadigmen
Maßnahmen zur Vermeidung von Verkehrsentstehung oder zur Verlagerung 

von Verkehr werden von „ExpertInnen“ und Politik kritisch betrachtet, da sie …

(1) nur schwer nachweisbar,

(2) politisch nicht unbedingt gewollt und

(3) schlecht kommunizierbar scheinen („Vermeidung“).
(4) Zudem erfordern sie Veränderungen heute, was aus der Sicht politischer 

Akteure weniger attraktiv ist als auf die Versprechen technologischer 
Hoffnungen in der fernen Zukunft zu warten.
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Leipzig Stadtentwicklungsplan Verkehr und öffentlicher 
Raum (2015):
»Der motorisierte Individualverkehr ist zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen, im Interesse der Stadtentwicklung und der 
Gesundheit der Bewohner […] auf ein stadtverträgliches Maß zu 
beschränken.« (S. 70)

Mobilität 2030 Tübingen - Nachhaltiger Stadtverkehr 
Tübingen (2010):
»Ziel dieses Maßnahmenpaketes [Hauptverkehrsstraßen] ist es, 
das Straßennetz nachhaltig umzugestalten, um damit die 
Dominanz des motorisierten Verkehrs zu reduzieren.« (S. 66)

Verkehrsentwicklungsplan München (2006):
»Für die […] Gewährleistung einer stadtverträglichen Mobilität 
in München haben alle Maßnahmen zur 
Verkehrsverminderung und zur Verkehrsverlagerung
auf umweltgerechte Verkehrsmittel höchste Priorität.« (S. 11)
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Förderung
Umweltverbund Interessenausgleich Laissez-faire

G
ed

an
ke

- Priorisierung Nahmobilität 
(Fuß, Fahrrad)

- Vermeidung von Verkehr und 
Verlagerung auf nachhaltige 
Verkehrsmittel

- Beibehaltung VEP 2002, ergänzt 
um neuere Anforderungen

- Problemorientierte 
Verkehrsplanung

- Konzentration auf 
Probleme des Kfz.-
Verkehrs

- MIV hat höchste Priorität

B
eu

rte
ilu

ng

- entspricht der Diskussion einer 
am Menschen orientieren 
Verkehrsplanung am ehesten

- einleitender Schritt zur 
Verkehrswende

- könnte konsequenter sein 
(Anreize zur 
Verhaltensänderung, 
akzeptanzfördernde 
Maßnahmen)

- viele Ziele weitgehend aktuell
- geben in ihrer Vielfalt keine 

eindeutige Richtung vor
- provoziert wiederkehrende 

Aushandlungsprozesse um die 
politische Richtung einzelner 
verkehrsplanerischer Maßnahmen

- blockiert pro-aktive 
Verkehrsplanung

- autogerechte Stadt
- längst überwundenes 

Planungsparadigma
- verdrängt andere 

Fortbewegungsarten
- induziert weiteren Kfz.-

Verkehr

K
on

se
qu

en
z

- trifft auf geringe Akzeptanz 
wenn Einschnitte im MIV

- Reduzierung der Umweltfolgen 
des Kfz.-Verkehrs

- Stärkung Nahmobilität
- langfristig Erhöhung der 

Lebensqualität in Jena
- Beitrag zur Stärkung 

interkommunaler 
Wettbewerbsfähigkeit

- keine eindeutige 
Handlungsvorgaben – langwierige 
Entscheidungsfindung

- Konzentration auf Symptome von 
Verkehrsproblemen, Ursachen 
werden vernachlässigt

- dadurch langfristig Stagnation, 
wenn nicht Verschlechterung der 
Verkehrssituation möglich

- Verstärkung der 
Belastungen durch den 
Kfz. Verkehr

- deutliche Reduzierung der 
Lebensqualität in Jena
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